
Vier Löschzüge retten, löschen und bergen in der Kreisstadt 

Mit bis zu 120 Einsätzen im Jahr rückt die Freiwillige Feuerwehr der Kreisstadt am häufigsten von allen Einheiten in der 

Verbandsgemeinde aus. Mit Spezialfahrzeugen beispielsweise einer 25 

Meter langen Drehleiter und einem 

Hilfeleistungslöschfahrzeug, das speziell für den Einsatz im Tunnel zusätzlich mit 

Schienen ausgerüstet ist, sind die vier Löschzüge für Ernst- fälle aller Art 

gewappnet. Zwei Löschzüge sind mit ihrem Equipment im Park-haus in der 

Innenstadt untergebracht. Ein Löschzug ist im Höhenstadtteil 

Brauheck, ein weiterer im Stadtteil Sehl stationiert. Die Cochemer Einheit ist 

praktisch immer in Alarmbereitschaft. „Oft werden wir mitalarmiert, um die 

kleineren Einheiten im Umland zu unterstützen“, erklärt Wehrführer Günter 

Hammes. Zur Alarmierungseinheit der Cochemer gehört auch die Einheit aus 

Klotten. „Die Kameraden werden mit alarmiert, damit immer eine Tages-

stärke verfügbar ist“, sagt Hammes. Zu den spektakulärsten Ein-

sätzen der Cochemer Einheit gehören der Großbrand im Moselbad Cochem 

sowie ein großer Hotelbrand an der Moselpromenade. Erst kürzlich waren die 

Kameraden im Großeinsatz, als ein Fahrgastschiff nachts von Unbekannten 

losgemacht wurde und führerlos auf ein weiteres Fahrgastschiff 

beziehungsweise auf eine Anlegestelle auflief. Neben der Ausrüstung ist im 

Gebäude des Parkhauses auch die Feuer- wehreinsatzzentrale 

untergebracht. Von hier aus werden im Jahr rund 200 Einsätze in der ganzen VG koordiniert. 

Ausstattung: 1MTF, 1 TLF-W, 1 HLF, 1 DLK, 1 MZF, 1 MZB, 1 TLF Oldtimer  


